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Die Radeberger Burgerwehr

Zu denjenigen Stadten unseres Vaterlandes, welche allezeit treu zum angestammten Flrstenhause
gestanden haben, zahlt auch Radeberg an der Westgrenze der sachsischen Lausitz. Bei
ausgebrochenen Landesfehden leisteten die Burger dem Landesherrn vortreffliche Dienste und
verhalfen diesem zu manch glorreichem Siege. Aus Dankbarkeit erhob darum der Markgraf Friedrich
der Streitbare fur ihre treuen Dienste die Stadt Radeberg in aller Form an der Mittwoch nach Latare
des Jahres 1400 zu einem Weichbilde und zur Festung. Er verlieh den Blrgern ansehnliche
Stadtgerechtigkeiten. Dazu gestattete der Markgraf den Burgern, die Stadt mit Mauern, Graben und
Toren zu versehen, darin zu kaufen und zu verkaufen, Handel und Wandel zu treiben, und zu Uben, zu
brauen und zu backen, Wein, Meth und Bier auszuschenken, Handwerke und Innungen zu haben, und
freien Salzschank im Umkreise einer Stunde zu besitzen. - Die Stadt machte natdrlich von dieser
landesherrlichen Gnade auch den bestmdglichen Gebrauch. Sie erhielt eine starke Umfassungsmauer
und einen breiten Graben. Reste davon sind bei der Stadtkirche und dem friheren Obertore bis heute
erhalten geblieben. -

Nach dem Jahre 1400 wurde Radeberg eine gar stattliche Festung, versehen mit Mauern, Graben,
Brlcken und Tdrmen. Dazu waren die Burger in den Waffen von Jugend auf gelbt. Militérische
Ubungen wurden fast taglich abgehalten, und alsbald entstand die sogenannte Biirgerwehr, eine
militarische Vereinigung der Birger. Jeder junge Burger und Meister ward in damaliger Zeit
angehalten, eine Hellebarde in die Ristkammer des Rathauses zu liefern. Bei etwaigen Kriegsunruhen
wurden den wehrhaften Burgern aus dieser Ristkammer die Waffen geliefert. Ein verpflichteter
RUstmeister oder Harnischmeister hatte die Aufsicht Uber die Ristkammer, in der alle
Waffengattungen aufbewahrt wurden. Gewohnlich verwaltete der Ristmeister, einer der
angesehensten Burger der Stadt, gleichzeitig das Amt eines Armbrustmachers, Werk- und
Zeugmeisters.

Jeder Hauseigentimer war verpflichtet, eine véllige Blrgerrustung in tauglichem Zustande zu halten.
Diese Rustung der Burgerwehr bestand aus einer eisernen Sturmhaube, aus einem Brustharnisch, aus
Arm- und Beinschienen, dazu aus den Ublichen Waffen: Streitaxt, Streitkolben, SpieR, Flamberg,
Armbrust. Diese genannten Ausristungsgegenstande bildeten das Heergerate. Dasselbe erbte der
jedesmalige Eigentumer des Hauses oder der nachste ,,Schwertmagen®, d. h. der nachste
Anverwandte mannlicher Linie. In spateren Zeiten wurde das Heergerate unter die S6hne des
Erblassers durch das Los verteilt.

Jede Abteilung der Burgerwehr besals ein eigenes Panier und wurde von einem Ratsherrn befehligt. Zu
wiederholten Malen hat sich die Radeberger Burgerwehr rihmlichst hervorgetan, so auch in der
Fehde zwischen dem Bischof Johann IX. von Haugwitz und den Erben des Bischofs Niklas Il. von
Carlowitz. Diese Fehde wurde von vielen als der Saukrieg bezeichnet, weil die Partei des Carlowitz
dem Bischofe bei Wurzen nicht weniger als 700 Schweine wegnahm. Der damalige Kurflrst Vater
August war Uber diese eigenmachtige Fehde nicht wenig entrustet. Deshalb gab er der Burgerwehr zu
Dresden den Befehl, die Bergfestung Stolpen, wo sich der Bischof Johann IX. flr gewohnlich aufhielt,
zu besetzen und den Bischof gefangen zu nehmen. Als die Dresdner anrlckten, gesellte sich zu ihnen
eine Abteilung der Radeberger Burgerwehr, die nun gemeinschaftlich gegen die Bergfestung Stolpen
zogen und hier Weihnachten 1558 ihren siegreichen Einzug hielten.

Der damalige Kurfurst Vater August versaumte keine Gelegenheit, die Radeberger Burgerwehr
auszuzeichnen. Als am 8. April 1575 der deutsche Kaiser Maximilian Il. in Dresden auf Besuch beim
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Kurflrsten weilte, muBte ein Teil der Radeberger Burgerwehr nach der Residenz kommen, um vor der
Kaiserlichen Wohnung Wache zu stehen. Auch im Jahre 1608 wurden vom Kurflrsten Christian II.
zwanzig bewaffnete Burger von Radeberg ,in voller Rustung und vollem Waffenschmucke,
allenthalben wohlgeputzt” nach der ,Festung Dresden” beordert, und dieselben muflSten dort wahrend
der Monate Mai und Juni Ehrendienste tun. Fur die Ausrustung und Bekdstigung hatte der Stadtrat zu
sorgen. Die Kosten betrugen 181 Schock und 53 Groschen. (1516 Mk. 20 Pf.) - Alljahrlich wurden
damals die waffentragenden Blrger Radebergs von dem Amtshauptmann von Stolpen einer
peinlichen Musterung unterzogen. Dabei hielt man Schau Uber den Heerfahrtswagen, der mit
Blrgerpferden regelmallig bespannt war. - Die Radeberger Burgerwehr hat Jahrhunderte hindurch in
Ehren bestanden und sich jederzeit des Wohlwollens und der Hochachtung des jeweiligen
Landesfursten erfreut. Ihre Uranfange greifen bis in die Zeit des Faustrechtes zurtck.

Aus der Blrgerwehr ging mit der Zeit die jetzige Schutzengilde hervor, die sich rathmen kann, zu den
altesten in unserem Vaterlande zu gehoren.

Quelle:

e Friedrich Bernhard Stérzner: Was die Heimat erzahlt. Arwed Strauch, Leipzig 1904;

sagen, stérzner, wasdieheimaterzahlt, radeberg, wache, v1

From:
https://sagen.svenwusch.de/ - Deutsches Sagen-Wiki

Permanent link:
https://sagen.svenwusch.de/doku.php?id=sagen:wasdieheimaterzaehlt007 '§

Last update: 2025/01/30 18:01

https://sagen.svenwusch.de/ Printed on 2025/10/20 20:54


https://sagen.svenwusch.de/doku.php?id=autor:stoerzner
https://sagen.svenwusch.de/doku.php?id=buch:wasdieheimaterzaehlt
https://sagen.svenwusch.de/doku.php?id=tag:sagen&do=showtag&tag=sagen
https://sagen.svenwusch.de/doku.php?id=tag:stoerzner&do=showtag&tag=st%C3%B6rzner
https://sagen.svenwusch.de/doku.php?id=tag:wasdieheimaterzaehlt&do=showtag&tag=wasdieheimaterz%C3%A4hlt
https://sagen.svenwusch.de/doku.php?id=tag:radeberg&do=showtag&tag=radeberg
https://sagen.svenwusch.de/doku.php?id=tag:wache&do=showtag&tag=wache
https://sagen.svenwusch.de/doku.php?id=tag:v1&do=showtag&tag=v1
https://sagen.svenwusch.de/
https://sagen.svenwusch.de/doku.php?id=sagen:wasdieheimaterzaehlt007

	Inhaltsverzeichnis
	Die Radeberger Bürgerwehr

